An den Ehelnde ı 
5 Sorgen | 


Bey dem N 


Bor 


s Mert ben 


Betreuer ander | 
G. 


| | umbgeben / 
Wird wohl niemand leugnen koͤnnen / der 
y die Kauffmannſchafft betracht. 
enn es muß derſelbe ſehn / wie er und die 


. 8 Seinen leben / 


A, 


Zeiget ſich die Sonne nur / und bricht an der frühe Morgens 
Findet fich vielfältig Wuͤhez komt der Abend denn herbey / 
Da man ſich zur Ruh begiebt, muß er auch alsdenn noch 


i | 1 eren 
Wird offt aus dem Schlaff geſtöͤhret / und ſt nicht von 
| Arbllt frey. 18 


Sorgen 


PER 


nf ein Kauffmann jederzeit ſey mit Ungemach 


muß er auff beyder Wohlſeyn ſtets und fleißig ſeyn 
| bedacht. | 


Ze ei 


Ut 


5 


Sorgen findt eruͤberall. Wie offt wird durch kauſend 
. Brillen 
Sem Gemüth herum getriebene und iſt der Gramm 
. manmgfalt / | 
Sorgen wenn er ſchlaͤfft und wacht! o wie manche Kum⸗ 
mer⸗Pillen 


Muß er vlelmahls in ſich freſſen / wenn er denckt an Un⸗ 


kerhalt. 
Er muß ſorgen / daß die Waar / ſo er einkaufft / Probe halte / 
Oaßer nicht betrogen werde durch des andern Hinterliſt. 
Und des Kaͤuffers Liebe nicht / . ſchummer Waar er⸗ 
| kalte / | 
Well dieſelbe ſchon verfaͤlſchet / und nicht mehr auffrich⸗ 
9 | lg iſt. 


Er muß darauff ſeyn bedacht / daß nicht der Credit hinfalle / 


Daß ſein guter Ruff nicht werde durch Verkleinerung 
| verletzt; 1 
Und das Geld zu rechter Zeit nicht gezahlet ſen / erſchalle / 
Daß er den Termin nicht halte / der zur Zahlung feſt ge- 
| ſelzt. 


Faͤnget ſich die Nahrung an nach dem Untergang zu neigen / 
Wird der Keller leer von Waaren / und das Hauß von 
15 Vorrath bloß; 
O wie will Zaghafftigkeit ihn alsdenn zur Erden beigen / 
Was vor Sturm und Ungewilter ſchlaͤgt auff fein Ge- 
muͤhte loß? 


Meldet ſich ein Frembder an / waͤr er auch von Rom gekom̃en / 


Will er nicht im Wirths⸗Hauß bleiben / kehret er beym 
Kauffmann ein / 


Muß er von demfelbigen ſeyn nach Wuͤrden auffgenomen / 


Kommet er von Suͤd gig muß er gut bewirthet 
eyn. 
Hat 


— — — 


- — — 
— 5 
— — — 


3 


Hat nun jemand ſonder Ruh en manches Jahr zu. 
ri 


| ngen / | 
Wer wils ihm verdencken koͤnnen / wenn er nach der Ruh 
1 | verlangt? 1 
Hat ein Kriegs⸗Hann lange Zeit mit den Feinden muͤſſen 
| ringen / 
Wer wird es ihm uͤbel deuten / wenn er ſich nach Frieden 
| | bangt? 


16 0 Mich / mein Bruder / wundert nicht daß DeinBeiftiehe Ruh 

begehret / . 

N Von dem ſo Dein Hertze plaget: und den ſchweren Sorgen⸗ 
Stein 


Abzubbeltzen Dich bemuͤhſt, da der Himmel Dir beſchehret 
Eine recht gewuͤnſchte Seele / die Dir wird zur Huͤlffe ſeyn. 


Sie wird zu der Vottesfurcht Ihre Haußgenoſſen fuͤhren / 
Niemahls wird verhaßte Feindſchafft bey Ihr finden 
| Raum und Platz / 
Sie wird Frembden freundlich ſeyn / alle wiſſen zu regieren / 
Daß man Wie wird ruͤhmen muͤſſen als des Mannes 
| wehrtſten Schatz. | 


Sie wird ſorgen vor Dich ſelbſt / vor die Alten vor die Jugend / 
Sie wird Dir die Sorgen mindern / forgen’ geht Sie ein 


5 | und aus. 
Sorgen auch vor allen Olngen / daß Stein der edlenLugend 
ndern zum Exempel werde / ſorgen vor das gantze 
; . | q 


Nun ſo laß der Him̃el denn neue Gluͤckes⸗Strahlen ſchieſſen / 

. Auff Such / werthgeſchaͤtzte Beyde / der Euch ſelbſt zu⸗ 
| | / - fammen fügt. 

Alle Sorgen / allen Schweiß woll er kuͤnfftig Euch verſuͤſſen / 
Daß man lange moͤge ſagen: dieſes Paar lebt hoͤchſtt e 


vergnügt. | 
40005 


